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Me enMen Arbeiter gegen)je Me«W iöjt.
Entlassung der verwalteten llierbunüs - Konsuln . — tnglisckes Wordsystem.

Amtliche VeliMtsiachilW«.
Der Preußische Landwirtschastsminister gibt folgendes

bekannt:
Bei der gegenwärtigen Knappheit an Fetten ist es drin¬

gend geboten/für die vollkommenste Gewinnung der vor¬
handenen Fette Sorge zu tragen . Die Verbutterung der
Milch ist vielfach noch recht unvollkommen, weil einerseits
mangelhaft arbeitende Milchseparatoren verwendet werden,
andererseits das ganz unzeitgemäße Sattenaufrahmungs¬
oerfahren noch im Gebrauch ist. Der hierdurch der Butter-
wersorgung des Deutschen Reiches erwachsende Ausfall ist
von sachverständiger Seite auf mindestens 260 000 Dz . be¬
rechnet worden , was etwa 50 Proz . der jährlichen Gesamt¬
buttereinfuhr des Deutschen Reiches entsprechen würde.

Wird es nun auch niemals gelingen , die theoretisch mög-
lise vollste Entrahmung bei der gesamten zu Butter verar-
beitenten Milchmenge zu erreichen, so unterliegt es doch kei¬
nem Zweifel , daß sich bei richtigem Verfahren noch ganz be¬
deutende, jetzt mit der Magermilch meist zur Verfütterung
gelangende Butterfettmengen gewinnen ließen. Dies muß
aus volkswirtschaftlichen Gründen — wegen der Butter¬
knappheit — wie aus privatwirtschaftlichen — wegen des
großen Einnahmeverlustes bei den hohen Preisen des But¬
terfettes — nach Kräften erstrebt werden . Das Ziel wäre
am vollkommensten erreichbar, durch Anlieferung aber
nicht im eigenen Haushalt benötigter Milch in die Molke¬
reien. Soweit dies nicht durchgeführt werden kann, müßte
die Milch wenigstens mit guten Sepatoren entrahmt wer¬
den. Die Aufgabe aller landwirtschaftlichen und milchwirt¬
schaftlichen Interessenvertretungen , Vereine usw. ist es. auf
die Zweckmäßigkeit zeitweiliger Untersuchungen der Mager-
mich auf etwa zu hohen Fettgehalt sowie auf die Beschaf¬
fung guter Separatoren hinzuwirken , die Landwirte auf
brau^ are Geräte hinzuweisen und vor dem Ankauf bil¬
liger und schlechter, deren es leider noch genug gibt, zu war¬
nen. lieber die geeignetsten Separatoren würden die Ge¬
rätestellen der Landwirtschaftskammern , des Bundes der
Landwirte , des Reichsverbands der deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften und besonders auch der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft auf Grund ihrer alljährlichen
Geräteprüfungen Auskunft geben können.

Die Beseitigung des Sattenverfahrens sollte mit allen
Mitteln erstrebt werden.

Während bei guter Separatorenentrahmung etwa 0,10
Proz . Fett (von durchschnittlich etwa 3,36 Proz .) in der
Magermilch verbleiben , sind es bei schlechtem Separatoren¬
betrieb 0,36 Proz . und mehr , bei der Sattenentrahmung
aber oft 0,80 Proz . und mehr . Außerdem ist die Haltbarkeit
und Güte der im letztgedachten Verfahren hergestellten

Butter sehr viel schlechter, der Preis daher um etwa 0,40 A
je y2 Kg . niedriger.

Dem ganzen unzeitgemäßen Sattenverfahren sowie den
schlechten Separatoren muß der Krieg erklärt werden . Das
Buttersett gehört den Menschen, nicht den Tieren : Jeder
Landwirt und Milchwirt helfe mit , diesem Ziele soweit und
sobald als möglich nahe zu kommen.

Berlin,  den 4. Dezember 1915.  _
Betr .: Versteigerung von Eichenrinde, Fichtenrinde und

Gerblohe.
Nachstehendes Drahtschreiben des Kriegsministeriums

Nr . Ch . H . 75/1. K . R . A. zur Kenntnis:
„Ersuchen bekanntzugeben : Auf Grund des Gesetzes

über den Belagerungszustand § 9d wird die Versteigerung
von Eichenrinde , Fichtenrin .de u . Gerblohe bis zur Bekannt¬
gabe demnächst zu erwartender Höchstpreisverordnwng ver¬
boten ."

Frankfurt (Main ) , den 5. Januar 1916.
18 . Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Bon Seiten des Generalkommandos.
gez. : M o o tz, Oberstleutnant.

WTB . (Amtlich.)
7 . Januar , vormittags:CTCatHirfw!

9et"Lmlsche AjvtaW.
(Amtlich.) Großes Haupt, «artie r,

Nichts Neues.
Östlicher WeMlmplatz.

Aus dem Kirchhof nördlich von Czartor,sk , in dem sich
gestern eine russische Abteilung festgesetzt hatte , wurde der
Feind heute Nacht wieder vertrieben.

Die Lag« ist unverändert.
Oberste HerreSlritunG.

Srr MmichW«Witischk TagvdkM.
WTB . Wien, ? . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief im Nordosten verhältnismäßig

ruhig . Nur am Stqr kam es vorübergehend zu Kämpfen.
Der ' Feind besetzte einen Kirchhof nördlich von Czartorysk,
wurde aber von österreichischer Landwehr bald vertrieben.

Heute früh eröffnete der Gegner wieder seine Angriffe
in Ost-Galizien . Tnrkestanische Schützen brachen vor Tages¬
anbruch gegen unsere Linien nordöstlich von Buczacz vor
und drangen in einem schmalen Frontstück in unsere Grä¬
ben ein. Die Houved-Jnfanterie -Regimenter Nr. 16 und
24 warfen aber dev Feind in raschem Gegenangriff wieder

Der f tiichtling.
Roman von A. Seyffert - Klinger.

88? (Nachdruck verboten.)
Sie erwog, ob es richtiger sei. Eva hinansznschicken,

doch konnte sie sich zu einer solchen Maßnahme nicht ent¬
schließen. Die Dame war ja doch als Menschenfreundiche
Wohltäterin bekannt, ihre Antipathie würde nachgerade
zu überwinden sein.

Da ichob Frau Steinau die Unterlippe vor. Wer sie
kannte, wußte, daß dies ein Zeichen von Grausamkeit bei
ihr war . Ihre Stimme klang jetzt heiser, wie eine schleichende,
ihres Raubes sickere Katze kam sie Eva vor.

Sie war auf alles vorbereitet , was sie schon lange
gefürchtet, das brach jetzt über sie herein, sie wußte es im
voraus . In ruhiger Haltung , mit gesenkten Wimpern,
unter denen sie die schmerzliche Trauer ihrer Seele ver¬
barg. starrte sie vor sich. Wie eine drohende Sphinx
schien die Vergangenheit sie anzusehen.

.Sagen Sie meine Liebe, wie war doch Ihr Name
— Berendes . oder täusche ich mich?"

„Nein , gnädige Frau , Sie haben recht gehört." Evas
Stimme stockte, auf ihrem Gesicht wechselten Röte und
Blässe, sie war schön in ihrer Erregung , ihrer schmerz¬
lichen Trauer , das benierkte die Rätin mit heimlicher Ge¬
nugtuung.

„Dann sind Sie wohl gar — aber nein, so fatalen
Vermutungen will ich nicht Rauni geben", sie wandte sich
zur Rätin , „da war vor acht Jahren ungefähr ein
Bankerotteur gleichcn Namens in Berlin , der durch seine
betrügerischen Manipulationen Hunderte von kleinen Leuten
ins Unglück gestürzt hat. Er wurde zu 'ahrelangcr Znht-
hausstrafe verurteilt und büßte wohl heute noch an seiner
harten , aber nur gereckten Strafe , wenn er es nicht vor-
gezogen hätte, in einem unbewachten Augenblick seinem
unseligen Leben ein Ende zu machen. Ich fürchtete wirk¬
lich, das Fräulein sei eine Verwandte des Betrügers , abcr
das war natürlich ein haltloser Verdacht, der nur durch

hinaus . Es wurden zahlreiche Gefangene und drei Maschi¬
nengewehre eingebracht.

Wie aus Gesangenenaussagen übereinstimrnend hervor¬
geht, ist vor den letzten Angriffen gegen die Armee Pslan-
zer-Baltin der russischen Mannschaft überall mitgeteilt wor¬
den, daß eine große Durchbruchsschlacht bevorstehe, die die
russischen Heere wieder in die Karpathen sührerr werde.
Zuverlässigen Schätzungen zufolge betragen die Verluste
des Feindes in den Neujahrskämpfen an der bessarabischen
Grenze und an der Strypa mindestens 50 000 Marin.

Italienischer « r Ir, «schoap la » .
Die Geschützkämpfe dauern an vielen Stellen der Front

fort und wurden im Gebiet des Col di Lana , bei Flitsch
und am Görzer Brückenkopf und im Abschnitt der Hochfläche
von Doberdo zeitweise ziemlich lebhaft.

Sstdilstlicher Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Generals v. Koeveß haben die Mon¬

tenegriner bei Mojkovac, am Taraknie , bei Goduscr nördlich
von 'Berane und aus den Stellungen westlich von Mozay u.
halbwegs zwischen Jpek und Plav nach heftigen Kämpfen
geworfen. Unsere Spitzen sind 10 Kilometer vor» Beranr
entfernt . -

Der Stellvertreter des Ehess des Geuer alstabS.
». H>f e r,  Feltmarschalleutmmt.

Der tiirdische Mepdericht.
K o n st a n t i n o p e l , 7 . Jrrn . (Wolff-Tel .) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront keine Verände¬
rungen . — An der Kaukasusfront unbedeutende Gefechte
zwischen Vorposten . Im Abschnitt Milo überraschte unser
Posten einen feiirdlichen und tötete sechs Mann.

An der Dardanellenfront dauerte auf dem rechten Flü¬
gel uwd in der Mitte der Artilleriekampf , der zeitweise hef¬
tig wurde , an. Ein Kreuzer und ein Monitor des- Feindes
beschossen eine Zeitlang die Umgebung von Atschitepe uni
zogen sich dann zurück. Unsere Artillerie brachte eine Hau¬
bitzen- und Feldbatterie zum Schtveigen und beschoß rnit
Erfolg die feindlichen Lager bei Sedd -ül -Bahr.

Unsere Batterien an der anatolischen Küste beschossen
zeitweise die Landungsftellen bei <Iedd -ül-Bahr rind Test
Burnu.

Leutnant Ryok Boddike griff ein französisches Mugzeui
an , welches die Meerenge überflog, beschädigte es rr . brachte
es auf der anatolischen Küste dicht beiAkbasch nieder . Das
Flugzeug wird leicht wieder hergestellt werden . Der fran¬
zösische Flieger wurde tot aufgefunden.

Im Abschnitt von Anafarta fanden «vir 2000 K istenI «-
santeriemunition , 130 Fuhrwerke und ein eingegraberres
Maschinengewehr.

die Ähnlichkeit des Fräuleins mit jener Frau Berendes
hervorgerufen wurde."

Sehr unbehaglich wurde es der Rätin bei den spitzen,
wohlberechneten Worten der anderen, sie erbebte unwill¬
kürlich in herzlicher Teilnahme für Eva Und wagte kaum
einen Blick zu ihr hinüber.

Die aber stand in vollendeter Haltung da. Mit be¬
wußtein Stolz sah sie ihre Angreiferin an. „Sie irren
nickt, gnädige Frau , der Bankerotteur Willi Berendes war
mein Vater . Er hatte Unglück gehabt und in der Ver¬
zweiflung sich in den Mitteln , begangene Fehler gutzu¬
machen, vergriffen . Meine Mutter starb vor Gram —
daß mein armer Vater seinem verfehlten Dasein se.bit ein
Ziel gesetzt, wußte ich b sher noch nicht. Aber daß er ein
selten gütiger , uneigennütziger Mensch war , kann ick mit
bestem Geivissen behaupten. . . . Auch das entzieht sich
meiner Beurteilung , wie es kam, daß so ungeheuerliche
Verluste ihn treffen kennten, daß seine ganze Familie daran
zugrunde ging."

„Meine arme kleine Eva ", dachte die Rätin bekümmert,
in ihren Augen funkelten große Tränen , „du tapferes
Kind, dein Verhallen ist großartig , gern möchte ich dir zu
Hilfe kommen, aber es ist besser, ich schweige, um deine
Feindin nicht noch zu reize»."

Frau Steinau tat sehr erschrocken. „Also doch! Und
Sie wußten nichts , verehrte Rätin ? Da habe ich Ihnen
ja einen unschätzbaren Dienst geleistet, denn —"

Die Hcinsfran erkannte, daß die Dame im Begriff
war , eine Beleidigung auszusprechen. Rasch beugte sie vor.

„Es war mir bekannt, Frau Steinau , daß meine
Gesellsckasrerin die Toch er des unglücklichen Bankiers ist.
denen 3ium damals auch viele andere Existenzen ver¬
nichtet ."

Frau Steinan sah sich entwaffnet . Mit einer mall-
t 'ösen Bewegung erlwb sie sich. „Sie wußten — —?
Nun , wenn Sie über kurz oder lang Ihr bewunderns¬
wertes B . rtr ^um nur nickt zu bereuen haben, Verehrte,
ich wurde doch zur Vorsicht raten . ."

In d .eiem aKonient kam Elaire herein in ihrer siez-
haften Schönheit, blond und rosig wie eine Fee.

Die Erregung über den Zwiespalt , in welchen , sie sich
befand, brannte in ihren Augen und auf den Wang^ .
Ihr Phlegma war tatsächlich etwas aus dem Gleichgewicht
gekommen. „ . .

Gegen ihre Gewohnheit bemühte ste sich heute einmal,
liebenswürdig zu sein, sie wußte ja auch nichts von dK
für Eva so peinvollen Szene , die sich soeben hier ab¬
gespielt. .

Beide ältere Damen atmeterr auf beim Anblick der
reizenden Französin . ,

„Die „Braut meines Sohnes ", beeilte sich die Ratm
oorzustellen, „nun, Töcktercken, rvo bast du bis jetzt ge¬
steckt? Warst du schon ausgegangen ?" ^ . . . .

„Aber erlaube mal , Mama , es ist dock noch snih, t»
habe ein wenig lange geschtasen, dann meine Lcho.olaoe
getrunken. Hätte ich freilich gemußt, daß du so " üben
Besuch hast —" t  -

Frau Steinau war entzückt, „Liebes verehrtes Fräu¬
lein, vielleicht darf ich auf Ihren Beistand rechnen , fr™
von den Damen unseres Bundes beauftragt , die Frau
zur persönlichen Beteiligung an unserem WomtätMelts-
dienst zu gewinnen. Vielleicht darf ich vasten, datzS >e
Ihre Schwiegermutter begleiten? Es gibtNot Lhnecn*
zu lindern , kummerbeladene Frauen SU trösten. Seroitz.
man opfert sich, aber alle jungen Damen, unverheiratete
und verheiratete sind an der Arbeit . Bitte sagen auch sie
zu. Ich nehme Sie beide gleich mtt ist meniem ^ rrw.
M n würde es mir hoch anrechnen, wenn iw v« uih>
brächte!*

Eva war still hinausgegangen. . . _
Claire dehnte die schlanken Glieder Und legte de»

blonden Kopf auf die rechte Schulter. „Mama könnt« >a
gehen. Ich muß dankend ablehnen. Um stunde rilang mit
der Armut zu verkehren, muß NiaN über derk»e Aervm
verfügen. Da kann ich leider nicht MistnN. Ader Mcrrm
könnte ja ihre famose Gesellschafterin «nitnehnurt, die un¬
vergleichliche und unentbehrliche Eva!

„Das ist ausgeschlossen!" Mehrte hie Damre,
Elemente können wir in unserem Sund Nicht vrauche»

(Fortsetzung folgt.) A



Lahnsteineie tfrsgeoicm
Drei Minister zurückgrtreteu.

London  7 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Reuter meldet
amtlich : Dre Minister Henderson, Brace und Roberts sind
zuruckgetreten . . '

Englisches Mordsystem.
^ Berlin.  7 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) In der „Deut-

berichtet Graf Reveutlow : Die amerika-
Nlsche Zeitschrift „Amencan Review of Reviews " äußert
Nch Ni bemerkenswerter Weise über die britische Kriegssübr-
ung gegen die Unterseeboote. Die Zeitschrift führt aus
daß man britischerseits seit dem „Lusitania "-Fall ständig ,
den Gnindsatz durchgeführt habe, der Unterseebootsbesatz- »
ung kemen Pardon zu geben. Man habe sie entweder er- 1
wf " «der aber , besonders wenn das Unterseeboot sich
rn Netzen u,w . gefangen hatte , dieses 5 Tage laug unter

sroße amerikanische Zeitschrift also behauptet nach !
englischen Quellen , seit vielen Monaten würden deutsche,
Unterseebootsbesatzungen , sei es durch Ersticken, sei es durch !

Aschen Kriegsschrffbesatzuiigen ge- '
tötet ^ wahrend fte sich tn wehrlosem Zustande befinden In
gleichem Zusammenhang ist sehr bemerkenswert, weil be¬
stätigend , daß das englische Blatt „Globe " sich mit dem
gleichen Gegenstand beschäftigt und verlangt , es dürfe deut¬
schen Unterseebootsbesatzungen kein Pardon gegeben wer-
^n . Hiernach scheint der Schluß unausweichlich, daß die
Ermordung der wehrlosen U-Bootleute durch die Besatzung
des „Baralong " keine Ausnahme dachellt , sondern ein Ver¬
fahren , das dre englische Regierung deutschen Unterseeboots-

öv *:t Mr - en Kr*is St .Goarshausen
att  italienische Regierung wenden , um vor der

Äbr^ se des Dampfers aus den amerikanischen Gewässern
dre Entfernung dieser Kanonen zu bewirken.

Italien und England.
WTB . B e r l i n , 7. Jan . Verschiedene Morgenblät-

r ouä ba fe in dem Londoner Abkommen
mrt Italien auch der Punkt enthalten sei, wonach Italien
für fernen Beitritt zum Abkommen von England 2 Milliar¬
den Lire erhält.

Die Wirkung der russischen Offensive.
. , 8- 3 «« Wie der „Rußki Invalid " mel-
det, hatte d,e neue Offensive der Russen in Ostgalizien und
da Ä stroße strategische Bedeutung,

“ bar äur  ® ren ie Rumäniens hinzog
'nr ^ r Man hoffte beide rumänische Par¬

teien durch d,e Offensive zugunsten Rußlands zu beeinflus-
D *" a" ' st. °ber letzt nach dem gänzlichen Mißlingen des
gu vorbereiteten Angriffs m Rußland ziemlich niederge-

gegenüber offiziell veranlaßt hat. Der „Bara
Ilmg"-Mord ist System.

’ Kristiania,  6 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Aus Lon-
don wird berichtet: Im Gegensatz zu dem, was man nach
den Meldungen der englischen Blätter erwarten sollte,
scheint das Zwangsdienstgesetz eine ernste politische Krise
heraufzubeschworen. Die Vertreter der Verbände der Bera-
arbeiter und der Eisenbahn - und Transportabeiter hielten
am Mittwoch Abend eine lange Sitzung ab, worin man
«bereinkam , .d,e Zwangsdienstvorlage bis zum Aeußersten i
mit  allen, Mitteln, die diesen wichtigsten Arbeiterverbänden ;

zur Verfügung stehen, zu bekämpfen. Schwere '
Enttäuschung bereitete in den Regierungskreisen die Erklä-
rung Redmonds , daß auch Irland das Gesetz bekämpfen i

C‘, ? a ^land von dem Gesetz nicht betroffen werden !
ollte hatte man es für sicher gehalten , daß die irischeir Na¬

tionalisten dafür stimmen würden . Man ist überhaupt über
die Stellungnahme Redmonds tief bestürzt . — Im Na¬
men der Arbeiterpartei hat der Sekretär des Bahnarbeiter¬
verbandes , Thomas , im Unterhaus den schärfsten Wider¬
stand gegen das Gesetz angekündigt . Der Sekretär des
Transportarbeiterverbandes , Williams , ist ganz sicher daß
der Fachverband für London , der heute Wend ta tz sich auf
den gleichen Standpunkt wie der Kongreß in Bristol stel-
len wird , also den Zwangsdiettst in jeder Form verwerfen
und die Bekämpfung der Vorlage mit allen Mitteln beschließen wird.

Konferenz der Arbeiterschaft.
London  7 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Reuter meldet:

D,e in der Konferenz der Arbeiterschaft zur Wehrpflichtvor-
lage von Arbeiter -Vertretern gehaltenen Reden war7n auf
einen gemäßigten Ton gestimmt; sie wurden dagegen hef-
A durch Ausrufe der unversöhnlichen Gegner der Vorlage
unterbrrchen . Diese Unterbrechungen erreichten ihren Höhe¬
punkt als Minister Henderson sprach und erklärte , daß man
sich mcht gegen dre Dienstpflicht widersetzen solle.

Schließlich wurde mit 1 715 000 gegen 934 000 Stim-
rnen etn Antrag des Fachverbandes der Eiseubahnauqestell-
ten angenommen , worin die Konferenz aufgefordert wird,
sich gegen dre Vorlage zu widersetzen.
Trennung der Arbeiterpartei von der Koalitionsregierung.

London,  7 . Jan . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Mel¬
dung des Reuter -Bureans : Nach der Arbeiterkonferenz

sTIm. ln .eine  Versammlung des ausführenden
Ausschusses der Arbeiterpartei und der parlamentarischen
Vertreter der Arbeiterpartei abgehalten , in der beschlossen
wurde , daß die Arbeiterpartei sich von der Koalitionsregie¬
rung trennen soll. ö

»bstimmungsverhältnis im Unterhause.
i b a m ' 7- Jan . (Tel. Ktr. Bln .) Gegen den

Wehrpflicht -Entwurf stimmten im Unterhause 58 irische Na-hnwirtfirtett -itt 1-, _ ™ „

Die Herren von SalonM.
ka re st , 7. Jan . Wie die Telegraphen -Aqentur

meldet wurden die Amtsgebäude der in Saloniki verhaf¬
teten Konsuln von der Entente zu Kasernen eingerichtet

hierzu von besonders
unterrichteter Seite , daß die griechische Regierung auch in
dieser Angelegenheit Aufklärung von den Euteiitereqierun-
gen verlangte . ö

Wieder in Freiheit?
d'^ " erdam 7 I (Tel . Ktr . Bln .) „Giornale
d Jtal,a erfahrt aus Athen , daß die Gesandten des Vier¬
verbandes der griechischen Regierung mitgeteilt haben, daß

den ŝeittk̂ " " ' kl Konsuln in Freiheit gesetzt wor-
Die Antwort auf den griechischen Protest.

P e st , 7. Jan . General Sarrail , der Oberbefehlshaber
der Ententetruppen , überreichte gefterir die Antwort auf die
Protestnote desPräfekten von Saloniki wegen der Verhaf-
wngen der Generalkonsuln in Saloniki . In der Anüvort
heißt es, die Verhaftung sei eine militärische Maßnahme

e im Interesse der in Griechsch-Mazedonen stehenden En-
tentetruppen notwendig gewesen sei.

Hafm wird gekämpft. Die Italiener halten die Stadt mit
Schiffsgeschützen. Anfangs mangelten Wagen und Muni-
non . Jetzt sind die Araber aber reichlich mit Maschinen-
gewechren und modernen Kampfwaffen ausgestattet , welche
der von den Arabern bei den Italienern gemachten Beute
entstammen . Für den europäischen Krieg herrscht reges In-

-3 *2 unb matt  ist über die wahre Lage unterrichtet . Man
wunscht das türkische Regime in Tripolis zurück, und zwar
so sehr, daß der Sieg der Zenttalmächte und der Türkei of-
ftzretl in täglichen Gebete eingeschlossen wird.

- Der Papst und der Krieg.
^' 5 « , 6. Jan . Der „Reichspost« zufolge meldet dir

Mailänder Perseveranza , daß der Papst seine Friedensver-
fuche förtsetze. In der letzten Zeit habe er besonders auf die
Vrerverbandsmächte einwirken wollen, aber keinen Erfola
gehabt . Der Papst habe geäußert , daß die größten Schwie¬
rigkeiten nicht von den Mittelmächten , sondern vorn Vter-
verband kämen. Die Perseveranza findet das begreiflich;
die Mittelmächte seien jetzt in günstiger Lage, während die
Vrerverbandsmächte mit der Dauer der Zeit als ihrem
Bundesgenossen rechnen müßten, • ■

WTB . R o m , v. Jan . Inmitten seines Hofes hat der
Papst die römischen Patrizier und den römischen Adel zur
Entgegennahme der Neufahrswünsche empfangen . Thron-
asfrstent Fürst Orani verlas die Huldigungs - und Ergeben¬
heitsadresse. In feinet Antwort sagte der Heilige Vater
mit Beziehung auf den europäischen Konflikt , in dem so
viele Völker verwickelt seien, jetzt müsse man mehr als je
«ig um das Haupt der Kirche sich scharen und Gebete zu
Gott emporsenden.

. , < ' ' ^ - --f im uiuuifuu c UO miCDi

36  Liberale, 12  Abgeordnete der Arbeiter Zu
diesen Liberalen gehörten die früheren Minister Simon und
Burns . Sechs Arbeiterführer stimmten für das Gesetz. Die
drei zurückgetretenen Arbeiterminister waren bei der Ab¬
stimmung nicht anwesend.

Neuwahlen in Aussicht
London,  7 . Jan . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Das

Reuter -Bureau teilt mit , der parlamentarische Himmel sei
infolge des Ausganges der Arbeiterkonferenz und der an-
ß ;ÜÄ n Minderheit , die im Unterhause gegen die Militär-
menstbill gestimmt hätte , neuerdings bewölkt. „Daily
Graphic glaubt , daß es möglicherweise bald zur Auf¬
lösung des Parlaments kommen werde. Dem „Daly Tele-

zufolge glaubten einige der vornehmsten Mitglieder
des Kabinetts , daß die Minderheit gegen die Bill den

Neuwahlen gäbe, und daß die Wähler würden
entscheiden müssen, ob die Vorlage angenommen werden
muß oder nicht.

Ein englisches U-Boot gesunken.
. -n r.bsfm '. 7- I "' - Das Marinedepartement
Sk ™'V° B b cl " Irländische Kriegsschiff „Noordbra-
bant gestern auf der Hohe von Pexel außerhalb der Terri-
tonalgewafler ein britisches U-Boot Notsignale abgeben
horte . D,e Besatznng wurde durch das niederländische
Schiss gerettet, das U-Boot ist gesunken.

Kanonen an Bord.
London,, ?. Jan . (T .-U.-Tel .) Reuter meldet aus

Newyork : Das italremsche Schiff „Giuseppe Verdi " ist hier
£ Dn .f anonf " von 10  Zentimeter Kaliber

«n Bord . Das Ministerium des Aeußerri wird sich>vahr-

Griechenlands Antwort an Bulgarien.
® °l l ? ' 7 - Jan . (Tel . Ktr . Bln .) In der vom grie¬

chischen Gesandten Raum überreichten Antwort auf die nach
^then gerichtete Beschwerde wegen der Verhaftung des bul¬
garischen Konsuls in Saloniki heißt es, Griechenland habe

englischen Regierung nachdrücklich
Einspruch erhoben, doch befinde sich Griechenland mit sei-
nen ungeschütztenKüsten in einer schwierigen Lage gegen¬
über dem Vrerverband , sodaß es sich mit diesem Einspimch
begnügen muß und keine Vergeltungsmaßnahmen gegen
den Vierverband anwenden kann. Die bulgarischen Regie-
rungskreise zeigen fiir die Lage Griechenlands volles Ver-

sodaß sie sich mit Griechenlands Antwort wahr¬
scheinlich zufrieden geben werden.

Das bulgarisch-türkische Eisenbahnabkommen.
0 n a !.J-  I ?"- lNichtamtl. Wolff-Tel.) Von dem

Abkommen über die Berichttgung der bulgarisch-türkischen
Grenze vom 6 . Sept . 1915 , das von der türkischen Kammer
und der Sobranie angenommen wurde , ist nunmehr der
a a «f veröffentlicht worden . Bemerkenswert sind da¬
bei die Bestimmungen über das Recht, der türkischen Regie¬
rung , die abgetretene Eisenbahnstrecke Kuleli -Burqas -Adri-
anopel in freiester Weise fünf Jahre zu benutzen. Nach den
erläuternden Noten zu Artikel 4 kann die türkische Reqie-
rungauf dieser Strecke in Friedens - und Krieqszeit Reku-
ten, Truppen , Waffen und Munition , Lebeiismittel usw
wahrend der nächsten fünf Jahre ohne Einschränkung oder
Kontrolle seitens der bulgarischen Regierung befördern.

Abeffinischer Minister Jlg gestorben.
69 Ä ? " vrrĴ l ^ ^itag ist in Zürich im Alter von
. ? ?[rfreb  N .g' langiahrrger Minister und Vertrau¬
ter des Königs von Abessinien, gestorben.

Jlg war gebürtiger Thurgauer . Er besuchte das Poly-
techmkum in Zürich, wurde Maschineningenieur in Bern
und folgte im Jahre 1878 einem Rufe nach Abessinien als
Baumeister von Straßen , Brücken und Festungen , und zur
Anlage von Waffenfabriken und Telegraphen . Jlg stieg
m seiner vielseitigen Tätigkeit bald zum vertrautesten Rat¬
geber Meneliks auf, der ihn 1896 zum Minister ernannte.

Kämpfe in Persien.
WTB . Konstantinopel,  7 . Jan . Nach hier an¬

gekommenen Meldungen aus türkischer Quelle griffen die
Russen in hner Stärke von über 2000 Mann die Ortschaft
scheue in Persisch-Asserbeidschan an, die von türkischen
Truppen und Freiwilligen besetzt war . Die Russen wurden
zuruckgeschlagen und bis in die Gegend von Urmia verfolgt
wobei sie schwere Verluste erlitten.

Heiliger Krieg in Aftika.
Suleiman el Barouni , der im tripolitanischcn Kriege

Führer eines freiwilligen Korps gegen Italien war , sagte
emem Vertreter des „Tag " : Als der Sultan durch die aeist-
Ilchen Häupter die Parole vom heiligen Krieg ausaab , brach
Tripolis wie ein Vulkan los . Die Araber ergriffen die
Waffen ,und kämpften begeistert gegen die Italiener . Gleich
zu Beginn überrumpelten sie die Italiener au der großen
Syrte und brachten den Italienern eine Niederlage bei
Diese erlitten riesige, Verluste an Geld , Geschützen,' tzand-
seuenvaffen u. Munition . Drei Monate später wurde eine
große Schlacht bei Ghadames geschlagen. Die Jtaliener
stuchteten auf Tams , wo sie von den Franzosen entwaffnet
wurden und sich in den Norden des Landes , an die Küste
zuruckzogen, wo heute nur noch die Stadt Tripolis und ein
kleiner Streifen in ihrer Hand ist. Das übrige bisher von
ihnen besetzte Land ist vom Feind reingefegt . Um den

Des Kaisers Dank an die Eisenbahner.
Der Chef des deutschen Feldeisenbahnwesens General-

maior Groener , erläßt , lautStuttgarter Meldung des L -A
im Verordnungsblatt der Militär -Generaldirektion der Ei¬
senbahnen in Brüssel folgende Verftigun-g:

„S . M. der Deutsche Kaiser haben'aus Anlaß der Ueber-
rerchung einer Sammlung von Bildern aus der Tätigkeit
der Elsenbahntruppen im Kriegsjahre 1915 allerhöchst seine
aufrichtigen und dankbaren Glückwünsche zu den bewunde¬
rungswürdigen Leistungen in einem Telegramm an mich
auszusprechen geruht . S . M . haben darauf hingewiesen
daß es ,n einem Gebiete zwischen der Aisne und der Düna'
von Llbau bis zum Balkan , den Eisenbahnern gelungen sei'
den großen Anforderungen der Obersten Heeresleitung

glanzend zu entsprechen, wie der Gang unserer erfolareichen
Operationen gezeigt habe. Vorstehende hochbeglückendeu
zu neuer , unermüdlicher Arbeit anspornende huldvolle An¬
erkennung unseres Obersten Kriegsherrn ist durch das Ver¬
ordnungsblatt bekannt zu geben."

Ankunft v. Papens in Hollmd.
e 7- I "" - (T .-U.-Tel .) Das „Mq.
Handelsblad " schreibt: Mit dem Dampfschiff „Nordham"
tft gestern in Rotterdam Herr v. Papen , der Militäratta-
chee der deutschen Gesandtschaft in Amerika, eingetroffen.
Er wurde vom deutschen Vizekonsul und dem deutschen Ge-
sandten rm Haag , v. Müller , empfangen. Herr v . Papen ist
'm „Maashotel " abgestiegen und reist nach dem Haag wei¬
ter . Er weigerte sich, jemanden zu empfangen.

Eine Zarenfeier auf deutschem Boden.
,, Die Rhein .-Westf. Ztg . schreibt: Der „Generalanz . für
s Bomr und Umgegend" berichtet in der Nummer vom 30

Dezember folgendes : „Rheinbach , 29. Dez . Im Saale von
j « urrenkopf , wo die gefangenen Russen untergebracht sind
• ® V lC. r9?amen ^tag §feier des russischen Kaisers statt . Die
, Knabenklasse sang schöne Lieder . Bürgermeister Commeß-
, rnami richtete durch Vermittlung eines Dolmetschers eine
< Ansprache an die Gefangenen , die hierauf mehrere Lieder

m russischer, polnischer und lettischer Sprache sangen . Je¬
der Gefangene erhielt eine Bescherung." — Wir wieder-
holen : Deutsche Knaben singen den Russen Lieder vor aus
Anlaß der Namenstagsfeier des Zaren . Was für Lieder
wird leider nicht gesagt, vielleicht die russische Nationalhym-
ne. Em deut,cher Bürgermeister hält eine schöne Ansprache
jeber Russe erhält ein Geschenk. Wenn den Russen eine
Feier gestattet wird , so ist dagegen natürlich gar nichts ein-
zuwenden vorausgesetzt, daß den deutschen Gefangenen in
Rußland ebenfalls eine Feier zum Geburtstag unseres Kai¬
sers gestattet ist. In Rheinbach weiß man aber allem An¬
schein nichts von den Russengreueln in Ostpreußen , den
Deutchenpogromen in Rußland , man drückt den braven
Russen d,e Freundeshand , kommandiert Kinder zum Sin¬
gen deren Väter vielleicht in Rußland im Felde stehen oder
dort begraben sind. Einen weiteren Kommentar -überlassen ’
kur dem Urteil unserer Leser. ~ ”

Ass AM wh$ reis.
^ Oberlahnstein , den 8. Januar.

A u s d e m st ä d t i s che n P a r l a m e n t. Gestern
Nachmittag hatten sich unsere Herren Stadtverordneten
zum erstenmale in diesem Jahre zu einer Sitzung zusam-
m^ igetan , die jedoch durch die eingetretenen Verhältnisse
nicht zu Ende geführt resp. vor Erledigung der Tagesord¬
nung vertagt wurde . Aeußerst scharfe Worte wurden ge¬
braucht beim Austausch der Meimmgen , die so auseinander-
gingen und eine Stimmung hervorr'iefen, wie solche die hie¬
sige Stadtverordneten -Bersammlung seit ihrer Tagung
noch nicht erlebt hat . Veranlaßt durch die aus der Bürget
schaft mrt 115 Unterschriften versehene Petition , die unsere
Garnison um das Bataillon 81er vergrößerte , platzten die
Meinungen aufeinder los , sodaß Ordnungsrufe - erforderlich
wurden und Herr Biirgermeister Schütz sich schließlich ver¬
anlaßt sah, den Saal zu verlassen . Da wir dem folgenden
Verlauf der Ŝitzung nicht mehr beiwohnen konnten,' ist es
uns nicht möglich, weiteres hierüber mitzuteilen , wünschen
nur datz der entstandene Spalt sich recht bald wieder zum
Wohle der Allgemeinheit zusammenschließen möge. In die¬
ser Sitzung wurde noch vorher durch Prüfung die Richtig¬
keit der letzten Stadtverordnetenwahlen an-erkannt und die
neuen Mitglieder Herr Ad. Fuchs und Herr Ph . Hauck ein-
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:^rt und durch Handschlag vereidigt . Weiter wurde der
. .lugesellschaft Gebr . Leikert G. m. b. H. ein der Stadt

gehöriger Bauplatzabschnitt von 21 Quadratmeter , an der
Gymnasialstraße gelegen, zu 109,20 je  im Verkaufe ge¬
nehmigt . Der Antrag betr. Abänderungen an den Schiller-
anlagen , durch deü an der Nordseite Bäume beseitigt und
Wege angelegt und an der Ostseite auch etwas abgeändert

-l für oen Hrets?St.Goarshausen.

w- den soll wurde an diê u^ Sn ^ Mn . B - n EZ & JT > SgütZfr
*5 d° r-une wenden Wahlen wurde nur ein Teil erledigt chen. Nur Mt  t b$XZ  Ä 5Si^o«n vorzunehmenden Wahlen wurde nur ein Teil erledigt
und auf Antrag die weitere Tagesordnung vertagt . De-
wählt wurden nur der 1. Vorsitzende und zwar durch Los
(10 gegen 10 Stimmen ), Herr Prof . Dencker, der an dir
Stelle des Herrn Herber tritt , und das Amt des 2. Bor-
sitzenden, hier waren 2 Wahlvorgänge erforderlich , Herrn
.mrchberger mit 9 Stimmen zufiel. Erster Schriftführer
blieb Herr Oberstadtsekrctär Buß und dessen Stellvertreter
rwlrde Herr Wilh . Bornhofm . Hierauf ist die Sitzung ge¬
schlossen Worten und die Wahl der Berwaltungskommission
«sw. w,rd am d,e nächste Tagesordnung gesetzt werden.

Heute früh geht uns nun von einem Mitglied ein Be¬
richt zu, dem wir folgende feilen entnehmen:

J' «b In der heutigen Stadtverordneten-Sitzunq
mrtspann sich eine sehr lebhafte Debatte bei Bespechuna der
Eittauartierungsfrage , die auf Antrag einiger Mitglieder

^ Tagesordnung gesetzt war . Herr Prof . Drucker

,m Frühjahr , sind kürzlich die großen Schneemassen wegge-
schmolzen und in Regenströmen weggeflosfen. Die Luft
wurde richtig frühlingsweich . Frischer , als im Sommer,
lugen überall grüne Spitzen hervor. Auch in unseren Gär¬
ten und Anlagen sehen die Grasflächen überaus stisch un-
hell aus und geben Bilder ab , die uns sonst etwa im Marz
erfreuen . Ganz vergnügt hopsen die Staare drüber hinVntrfftrft phrvnä Q.-ri_

Zew Nur schüttet der Himmel zeitweise zu allgemeinem
Berdrusie wieder tüchtig Master herab und pustet kräftig
durch d,e Straßen . Aber alles das kann die Tatsache nicht
umstoßen , daß es nun doch wieder vorwärts geht; denn die
Tage wurden in dieser Woche bereits um 2 bis 11 Minuten
länger!

)!( B e nzo l - Bescha ffung.  Bon unterrichteter
Seite wird darauf hingewiesen, daß gegenwärtig betracht-
lrche Mengen Benzol am Markte sind. Motorenbesitzer und
sonstige Verbraucher sollten diese günstige Lage benutzen u
ihren Bedarf für die nächsten Monate (Frühjahrsbestellunq)
schon letzt decken. (Oelwerke H. Kriens Oberlahnstem .) Sie
werden dadurch Beschaffungsschwierigkeiten vermeiden , die
sonst rm Frühiahr , wenn der Bedarf allgemein höher wirderntreten werden.

Ao^ - dteustOrdm ^ g it, Brambach.
Evangelische Ktrch «. ^

Sonnlag. den9. Januar 1916. I. Eonntaa _ _
BormittagS 10 Uhr; Predia>» otte8dteni?^

Uhr Kindergottesdienst. Abends8^ hr̂Jünglinĝ ? »« ^ lDtenSlag. abends6'/. Uhr Srauen(M,ssio»sL °^
Mittwoch. abendS8*7, UhrWegsSLe

. . Katholisches  i reh e -
'S, den 9. Januar ISIS. i . Svnntäa nack
Üttaas 7i/t Uhr: Frühmesse. 10 0& & »K £ it ft
'chmittags2 Uhr: Christenlehre uudA' dacht " ^

Sonata.
vorm._ .

digt. Nachmittags fre*

*1.4

Sottrsdienst-Ordnnng in RastSttrn.
Evangelische P f a rr g e m e i nd e.

Sonntag, tzen9. Januar >9l6.
vormittags 10 Uhr: Hauptgoltesoienst

Katholische Pfarrg emei «de.
H >» aar . 1. Sonntag nach Ept,

'/ :» Uhr: Fruhmefle mit Predigt Vorher Veicht,
Uhr Hochamt mitEhristeulehr-.^ mitt^ ^ ^Uhr : Versammlung des Jungfrauenvereins.

BtdliMmchug« .

3 m.

. a (jP ;03 0 Ti n  n  0 von „Heizkugeln"" . Vom Polizeiamt

f& ÄÄe i&riVi  i säää Sk
Icfyutt<g mit Garnison eingeleitet und zu Ende geführt . Da - i __

h° k>e der Magistrat seine Befugnisse überschritten, und ! Niederlabnktein de,, « c*
d,e,es in ttaet aunt Sfttäbraä jn ! !■! jfteijofe bet « fttifenbotittÄ W ! „T » it

oer Kernpunkt der Sache so verschoben würde und Herr » j _
H ^ ber Ueberlchrertung seiner Befugnisse als Stadtverord - ! ~
neten-Vorsteher vorhält Die Besvrecbuna an der «ä, '■ c _ Braubach , den 8. Januar.

ßUMZLLLL - tKMLMW
s»? ^ ? ^ ^ »rdnetem>ersammlt,ng stellt fest, daß es!

M befraget "der ‘ Ma !z we,ch- -"bei linem Re„ i« M » Karl Aeqi Rek p « tzii m Pft - d
:SSr ! l ! SL L " L .durch Heran,iehun « eu | ; M Äsern ? Sr, „ , -" « L " ' " ' ^ « » CSÄtr * * " " " °"

neue erhebliche linoafl ? tim .Äftl „ i BttMlsHttS - - JumlW ' Hmav  auf  Bürger-

„ Richtri,
jttt Orhnung, betreffend die Erhebung vo« Lnttbar-
deitsfteuern im Bezirke der Stadt St . Goarshrusea.

Der § i Abs 10 erhält folgende Fassung:
„für öffentliche Belustigungen , re, vorher »icchl gevachten
Art . insbesondere für das Halle» eines Mariorrellen Thea¬
ters . für das Borzeigen eines Panoramas . Wahsstauren-
katinettst Museums

») wenn bei denselben ein Eintrittsgeld von hö-hstmr
0^ 0 Mk. erhoben wird für den Tag . . . .

d) wenn bei denselben ein Etnirittsgeld von wehr als
0,50 Mk erhoben wird , für den Tag . 6 3W.

Et . Goa rshausen,  den 9 Juni 1915.
Der Magistrat : & tipeU

B A. 419 1 15.
Genehmigt Wiesbaden , den 13. Oktober 1915.

Der Bezirksausschuß : gez. Me« rer.

Die Zustimmung wird erteilt.
Caffel, den 7. Dezemb-r i915

Der O 'erpräsivent: gez Hengftenberg.

r Bedarfm WeinbergMmsel für 1916
soll durch Bermittlmg des Kreises sich-rgeftellt werden

Die Winzer und Weinbergsbesitzer werden Ersucht , die von
ihnen benötigten Mengen bis znm 10 , Januar auf dem Bürger»
^ '5 ^ ° " ^.?" ^ melden Ter Preis stellt sich vorausfichtlict, auf
£3 18 Pfg das Pfund . Es wird bemerkt, daß die angemel'
oeten Posten bestimmt abgenommen weiden müsse», daß anderer'
seits aber spätere Anmeldungen nicht berücksichngt irrerdeu kö--.
nen . Der Anmeldetermm ist also bestimmt einzuhalten.

Settens des Kreises ist eine bestimmte
Reim Reisz» ss P„ d« Pstid

1 Der tLlnwoyi
eU tf r l ^ tĉ c Emquartieruugslasten aufzubürden

Es stimmten dafür : A. Stadelmann . G. Löbbecke, Ger-

Wilh^ Leckert .̂ ^ ' ' ^ Bornhofen , Landsberg , Dencker,

l° U0J  f a.f3i0' ^ °^'"ger, Flach, A. Born-
hosen, Frank , Hauch Heibel, Huckelmann, Herber , der bei
der vorhandenen Stimmengleichheit den Ausschlag gab. ‘
*ianF (* ?hlrl n  Besprechung legte Herr Heibel sein Amt
«ls Geschäftsführer der Emquartierungskommisiion nieder

^ wurde, die Kommission aufzulösen und
Stadtverwaltung zu überlasten , eine geeignete Per-

forrltchkert zur Führung der Geschäfte zu gewinnen.
T rr i rS t' ^ enrf?r beantragte sodann , die nach Beleg¬

ung der Masfenquarüere verbleibende Einguartierung nicht
dort zu belassen wo sie zufällig sei,,sondern eine Nenbe-
„6ung vorzunehmen , bei der in erster Linie die Unterzeich-
dk- ^ Fbtrtton und die Geschäftsleute z.„ bedenken seien,

K1- ®“ n,i,on  öwhen. Falls dieses nicht
ht weide , sMe die Stadt die Einquartierung unter¬

bringen und dw Kosten auf die Steuern verteilen. Die Der-
wmmlung beschloß den ersten dieser Vorschläge dem Ma¬gistrat zu unterbreiten.

Nachträglich wird uns noch die Niederschrift der Aus-
lührungen des Herrn Herber zur Verfügung gestellt, die wir
ber erst am Montag veröffentlichen können.

(!) Au ^ z e i chn u n g. Dem llnterosstüer §>uckel^
maun m . Noff Feld -Art .-Reg . 27, wurde für Kn tapfer^
Verhalten vor dem Feinde die Bay . Verdienst-Medaille 3.

'^ r°oe uni  Schwertern verliehen . Derselbe be-
stndet sich zur Zeck hier in Urlaub und wurde ihm diese
Auszeichnung nach hier zugesandt.

^ .̂S chr e y. Der Verein für vereinfachte
Stenographie , Einigungssystem „Stolze -Schrey" hielt am
r.a^ 7 ^ " w °ch i^ H°tel „Lahueck" seine diesjäh!
ttStÄ r t ®r Unfl .ra6' die außer von den Mitgliedern

drn Kursusteilnehmern gut besucht war Dem
abaS ^ t  entnehmen , daß die Vereinstatigkeit im
gelaufenen ^ ahre wieder eine sehr rege gewesen ist Die
uLV ^ Wiesein äußerst günstiges Resultat auf

nd bei der Neuwahl des Vorstandes wurde derselbe teils
^7de ^ uich teils neu gewählt. Der im November v. Js.
ddJ 91*T2 'r T fc 9erflIr Û§  i flnb bie  überraschend große Zahl

? "Amern . Möge der Verein im Interesse der
ner MiAiüö ? ? ^ Sache und nicht zuletzt zum Vorteil sei¬
ner Mitglieder auch fernerhin erfolgreich tätig sein.
in der l, soll sich heute Vormittag , wie man
«ÄÄ •" «rnefm Baugeschäfte an der Lahn

s IU C" ,e  Anfrage dieserhalb bei genannter
gebwchA"hA nutgeteilt , daß ein Arbeiter ein Bei.r
-ewöd ü h l i n g j m W i n t e r . Der Januar , der für
Lrh ^ htr unter die Wintermonate gerechnet zu
die 8m EE -' ktwas planwidrig begonnen ' und bereits
vielKckt ^n? ^ -̂ -" i^ ^ u lassen, ob Neujahr versehentlich
-n der Tat ^ fallen wäre . In der Natur ist

Tat eine kleine Verwirrung eingetreten . Hastig , wie

* H ö ch st 7. Jan . Großfeucr . In dem Bolongaroschen
Besitztum, an der Hauptstraße nach Nied gelegen, brach in
vergangener Nacht nach 3 Uhr Großfeuer aus , wobei meh¬
rere Gebäude dem rasenden Element zum Opfer fielen Die
ungeheuren Flammen loderten hoch auf sodaß der Brand
weithin sichtbar war . Die Wehren von hier , Farbwerke
und den umliegenden Orten eilten zur Brandstätte Der
schaden scheint sehr groß zu sein.

Le ng eri ch (Westfalen ), 5. Jan . Auf eigenartige
Weise kam im Nachbarorte Ladbergen ein Arbeiter ums
Leben. Wahrend der Arbeitspause wurde der Mann , der
sich niedergesetzt hatte , am Kragen seines Arbeitsrockes von
einem Transmiffionsriemen erfaßt und erdrosselt Als er
spater nicht an seiner Arbeitsstelle erschien, suchte man nach
ihm und fand ihn als Leiche vor. ^

behke Nachrichten.
England als Munitionslieferant.

Amsterdam,  8 . Jan . Auf zahlreichen Transport¬
dampfern schafft England Tag und Nacht Munition nach
Aegypten . Du Dampfer fahren mit voller Ladung von
Portsmouth nach Alexandrien . Diese Munitionsverschick¬
ung nimmt einen derartigen Umfang an , daß die Fran¬
zosen,die ^auf die englische Munitionslieferung angewiesen
sind, bereits über Munitionsmangel klagen.

Die Italiener aus dem Balkan.
G e n f , 8. Jan . Aus Genf meldet der Temps : In Du-

razzo landeten in den letztenTagen mehrere Bataillone Jta-
Oesterreichische Flugzeuge überflogen Durazzo und

chleuderten viele Bomben ab . Die Flugzeuge entkamen
trotz starken Artillenefeuers unversehrt.

Der Flottenrückzug von den Dardanellen.
* ^ 8’ ^ n. Es liegen Meldungen vor,
daß der Flottenrnckzug der Alliierten von den Dardanellen
allgemein sei. Auch vor Korinth seien Kriegsschiffe des Vier¬
verbandes eingetroffen.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein
in der Vlarrkirche zum dl. Martinus

Sonntag , den 9. Januar 1916
^ *« nb Zhl  Messen ; 8 Uhr Frühmeffe ; 9 Uhr

Schnlmeffe mit Predigt ; 10'/^ Uhr : Hochamt mit Predigt . Naq-
mittags 2 Uhr Herz- Jesu Andacht. ^

Gottesdienst-Ordnung der e»angelischen Gemeinde.
Sonntag , den 9. Januar 1916. I.  Sonntag nach Epiphanie.

Vormittags 10 Uhr : Predigkgottesdienst

Gottesdienft-Ordnvn, in Riederlahnstein.
Sonniaz. den 9 Januar 1916.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8 ' /, Uhr KtNdermeffe
ln der Johanniskirche : 8 ' , Uhr hl. Meffe mit Predigt in der
Vai oaraklrchc ; 10U.br Hochamt mil Predigt in der Johannisrrrche
Vachmiktags 2 Uhr Christmlehre , danach Beerdigung d>r rerftor-

84 Uhr Andacht in
O ii 7*v, vUIIUUI

denen Jungfrau Christ,, e Pauline Schiilt
der Johanniskirche.

Dienstag und Freitag */*4 uhr nachm. Kriegsandachten in der
Johaiinrskirchc. Mittwoch 7*8 Uhr in der Barbarakirche.

meisteramt entgegengenommen.

Die Liste der zuv Feaewehrdievst oerpfliMetev
„ . , Persou-n für das Zchr 1916

Wochen lang zur Einsichtnahme für
dre Beteiligten offen. Wahrend dieser Zeit können die in die Liste
aufgenomwenen Personen Einspruch gegen die beadsichtiateHeran¬
ziehung zum Feuerwehrdtenst erheben B v

Ucber die Einsprüche beschließt die Ortspolizeibehörde.
St . Goarshausen,  den 5 . Januar 9 6.

Der Bürstermeister.

w . . . Sie ist die schönste und beste, die
uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet. "

Pädagogische Blätter . Mürrchen.

Bovgs gllustriette Kriegsgeschichte

Oer krieg 1914115
in Wort uni) SilL

unter Mitarbeit von
Generalleutn Baron v. Ardeune. Aeneralleutn . » . Tinek-
lagr-Campe. Exzellenz Jmhoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne General d . Ins . von Janson Oberst-
leutn . Hermann Frobenius . Graf Ern « zu Revenilon,.
Vizeadmiral Kirchhoff. Mal <r Prof . Carl Becker. Maler
Martin Frost. Maler Prof A. Heyer. P. Halle. Kater
Bros A. Hoffmann. Maler Pros Georg Koch- Mer
Prof . Karl Pippich. Maler Prof . Willy Stöwer . Pater

E. Heims. E. Zimmer u - a. m.

Diele Hunderte von Jllustrationeni Bild¬
nisse, Karten , Plaue »photographische Auf¬

nahmen.

farbige kriegsbilder
AttsfLhrlichr Kertchte»on drn Srikgsfckiauplätze»
- Feldpostbriefe und persönliche Kchitder̂ nge»
de» Mitkämpfer — zu Laave,Maller »«l >1»

den Luster».
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , - aß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Nufes sind, klar mb
fesselnd dargelegt werden. Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich z»w Tejs selbst aaf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die fachmännisch, » «nr»

volkstümliche DarsteUunS de» Weltkriegr «.
^ Jede Tvoche eiu Heft zum Preise von
£3  30 Pfenuig.

Bestellungen nimmt jede Bnchhandlung oder Poftanstalt
entgegen-

8Ä Deutsches Berlagshavs Bong LLo.. Verliu AS7.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis §t.Goarshausen.

S Damen - Konfektion
bieten wir grosse Auswahl und aussergewöhnlieh billige Preise.

WM & Werner , Coblenz.

WIESBADEN, Rheinstrasse 42|44
MQndelslehep,unter Garantie des Bezirksverbandes de3 Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbank -Giro -Konto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 600. — Fernruf 833 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ) ,
Uebernahme von Rauf - und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots ).
An - und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung fälliger Zinsscheine (für Kontoinh .)
Die Nassauisehe Landesbaak ist amtliche Hinterlegungsstelle für MflndelTermögeu.

Nassanische Lebensversichernngsanstalt.
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Reehts —

Gro . se Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)

Kl. ine Lebens Volk . -Versicherung
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung,

wie Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kindesversicherung ).
HypothekeDtilgu . ga - Vep . ioh . rungt — Rentenversicherung

Direktion der Nassauisehen Landesbank.

Tfereutzuf Forderung den öwerbstätigkait  u>Vntersttitzung>dnvatLden sowie deren TüLnLerbtLebervenm*deutscher

VMutzVemnE.G.nt.n.H.
VMlW.

Wir brinqcn hiermit zur Kenntnis, daß die
Kasse wie alljährlich für Auszahlungen auf Spar¬
kaffenguthaben vom 1. bi§einschließlich 13. 3anuar ge¬
schloffen ist.

Der Vorstand.
Zngevdlilhe

Wetter unb Arbeiterinnen
fhibett leichte, lohnende BeschWguvg.

Drahtwerlie MerWstein.
Krep-lljtier-öernietten

mit oniriotischen Dekorationen
für Schaufenster -Auslagen , Restaurationen etc
empfiehlt in mehreren Mustern 100 Stück zu 90 Pfennig

BuOkickrei Sraiii öWet

- «Eilt'
teilen Sie mit Bekannten
torißr , weiche Schmier¬
seife vorzügl. f. alle Haus-
hallszwecke u. zum kochen
der Wäsche Psd . nur 33
JJfg . in Fässern 50 Pfd.
Mk . 17. . 1OO Pfd.

Mk . 33 . -Stifaptocr,liffig
bedeut . Ersparnis an Seife
pratt . f . Haushalt u.
Wäsche. 50 Pfd Mk.
IS . - . 100 pfd . Mk
23 .— Verpackung frei nur
aeg Nachn. Adr - u. Bahn¬
stat. genau u deutl . angeb.
Oenrq Junge, Hamburg

30
b größer . Quant - Preis¬

ermäßigung.

8« Wasch
^gesetzlich geschützt)

der leistungsfähigste«. billigste
Waschapparal

Preis Mark 7 SO
ohne Anstrengung, ohne Bürsten
und Reiben einen Kübel Wäsche

in 5 Minuten sauber.

3m Wische»».Patze»
empfiehlt sich Frau Schofster

Hintermauergafse 12.

LoLes - ^ Lnzr »ige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere

innigstzeliebte Tochter und Schwester

Christine Pnnline
nach längerem mit große: Geduld ertragenem Lei¬
den, vorher öfters versehen mit den heil. Sakra¬
menten der kath. Kirche, im Alter von 16 Jahren,
gestern vorwiltag 11 Vs Uhr, zu sich in ein besseres
Jenseits aufzunehmen.

Es zeigt dies mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an

ZamUie Lehrer Schlitt.
Niederlahnstein , den 8. Januar 1916.

Die Berdigung findet Sonntag , de » v . Jannar,
nachmittags 2 '/, Uhr vom Slerbehaus Rhetnstraße 6 aus
statt und wird das Exequienamt am Montag , morgens
7>/« Uhr, abgehalten.

Beileidsbesuche bunten» »erbeten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und der Beerdigung unserer nun in Gott
ruhenden innigstgeliebten Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter . Schwester und Tante , Frau

Maria Anna Urban
geb. Schande »,

sagen wir Allen, besonders den Kranzspendern und
Spendern heil. Messen, unfern tiefgefühltesten Dank.

Gberlah«stein, Coblenz-Lützel, Betzdorf, den 8.
Januar 1916.

Die tratternben Kinder uni) Angehörigen.

Niederluhe bei:
Wilh. Froembgen, Oberlahnstein
Chr. Klug, Niederlahnstein
Chr. Wieghardt, Braubaeh
Jean Engel , Braubach
Wilh. K&desch , St. Goarshausen
H. J. Peters , Nastätten
Hch. Jos . Kloos, Caub.

Elegante.
Offizierquartier

in Kranbach sofort zu vermieten
Tahnfteinevstratze 4d.

Achtigv Mädchen
für Küche unv Hausarbeit gesucht.

Fra « $ . Kirchderger.
Gberlahnstet»

3»Wdd«W«g»it 100
MederMftei».

Sonntag , 9 Januar 1918,
nachmittags 2P.U Uhr

Anireien der Jungmannen zur
Uebung an dem Bürger¬
meisteramt.

Anzug: Mütze, Binde ohne
Schanzzeug.

Vollzähliges Erscheinen wird
erwariet, Neuanmeldungen
werden entgegengenommen.

Der Führer.
K»lh. Geselle», «ad

Lehrlwlp'Bereii
Niederlahnftei «.

Zu der am
Sonntag , de« 9. ds . Mts .,
abds. 8 '/, Uhr statifindenden

Eissöhr»,giseier
unseres neuen Präses

Herrn Kaplan 3osef Ehl
laden wir hiermit unsere Mit¬
glieder srenndl . ein

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten._ Dir Vorständ e.KiktzeuWe

Niederlahusteiu.
Die Kirchensteuer pro L. Halb¬

jahr 1V15 sowie die Rückstände
von Stenern , Giiterpacht n»d
Zinsen find in den Vormittags¬
stunden dis zum IS . Jannar
1916 zu entrichten.

Der Kirchenrechuer.
tifl Scüützet Ba
I dle Feldgrauen mmdurch die seit 25 Jahren W

be stbewährt en W

KaisersBru3i--
ß V (aravnellen

mir den 3 TännenY
. gebrauchen I

sie gegen I

ßtiferkrit , verlrbleimv »- , j
Katarrh , sdmerievdev

Kalo, Kevckbvst»» sowie
als Vorbeogvog gegen kr » |
llllltnvgev, daher hochwill- j
kommen jedem Krieger I

» not . begl .Zeug-
niffe von Aerz-
ten und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg., Dose 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg , kein Porto.
Zu haben in Apotheke,
sowie bei:

!O.bd. Pasch . O -Lahnsteinl
D. Tollo
Chr. Klug, N.-Lahnstein
Chr. Strobel, „
Ph. Dauer, Bornich
Amts -Apotheke

Inh Ma» iiarerm . r.Caub j
Hein. Jos . Kloos

5 Mk . gesunden.
Tour Dommershausen, Mittelst» 28

Silk
u vermieten
teberlahnKei »,L

Mhinm
Josef No,

Lahnstraße L.

Wohnung
3 Zimmer. Küche, elektrisch Lrcht
sofort zu vermieten.
Joh . Nenman » , N - Kahnstei» .

Mittelgesetz.
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